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l. Unterrjchtung irach $ 17 Bundesstatistikgesetz

Die allgemein bei ailen Gewerbeanzeigepflichtigen durchgeführte Statistik dieni der Gewinnung zuverlässiger,
aktueller und bundeswelt vergleichbarer Daten über die Gewerbean-, -ab- und -ummeidungen. Sie ist
unentbehrliche Informationsgrundlage für die Wirtschafts-, Wettbewerbs- und Strukturpolitik.
Rechtsgrundlage der Statistik ist g 14 Abs. 1 Satz 3 i.V.m. $ 14 Abs. B a der Gewerbeordnung in Verbindung mit
ciem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG). Erhoben werden die
Taiiresiände zu $ 14Abs. B a Satz4 Nr. .1 bls 3 Gewerbeordnung.
GeniaßS14Abs IaderGewerbeordnunginVerbindungmitS15BStatGbestehtfürdienachS14Abs. 1bis3
Gewerbcordnung Arrzeigepflichtigen Auskunftspflicht. Die Auskunftserleiiung erfolgt mit der Gewerbeanzeige.
Wrde rsi:r-irch und rr.nfechiungsklage gegerr die Aufforderung zur Auskunftserterlung haben gemäß S 15 Abs. 6
EStaiG keine au{schtebende Wirkung.
L1i;l rrh.f?ner Ei:raeiangaben werden nach $ 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich
g€seizlicir geregelten Ausnahmefällen düde;, Einzelangaben übermittelt werden. Nach $ 16 Abs. 6 BStatG ist es
|iröglich. len Ho*hschulen cder sonsligen Finlichtungen mit der Aufgabe unabhängiger \ryissenschaftlicher
Fcrschtrirg ftir die Durchführung rniissenscha{llicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung zu siellen, wenn
diese so ancnyrnisied sind. dass sie nur rnii -.inem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und
,{rbe itstiiaft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht für
Cie Psi":lr'-ien. dir: [rncfänger von Einzslangaben sind.

lie AnEaben zr.: den Feld-Nummern '1 bis a, 10 und 12 bis 14 sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
l:ri-,rchfiihr',rng cier Er-hebung dienen. Die Angabe zu der Feld-Nummer 10 wird nach Abschluss der Prüfung der
,r',r-!::bE:r 'lefnichtt-.t. Die übtigen Angaben zu den Feld-Nummern werden zlrsammen mit den Angaben zu den Feld-
\l;.lrn1-lriJ:n J5. 14. 19 und 29 und ciem Datum der Aufnahme zur Fühfung einer Adressdatei nach $ 13 BStatG
rlt'en.,l"::;r ?ar:lbcr lrinaLis diener die vorgenannten Angaben der Durchführung der Verordnung (EWG) Nr.
11'l 361i13 de-s Ra1.,:s vont 22 Juii '1993 über die innergemeinschafiliche Koordinierung des Aufbaus von
r-]itei-nrhll*onsreciste-.'rn filr statistische Venvendungszwecke (ABl. EG Nr. L 196 S. 1)

il. Hinv",eiee

Diese anieige C.rilt !lleichze;tig a{s Anzeig:e nach $ '138 Abs. 1 der Abgabenanordnung bei dem für den
:'.n0emti1-1elen Beiri-^b zuständigen Finanzamt; clie übrigen steuerrechtiichen Vorschriften bleiben jedoch unberührt.
r-rbef,"ri-,ii blerh,ö'r aucii die sonstigen öffentlich-rechtlichen Pflichten, z.B. nach dem Arbeits- und
iirzririlci:rchelrngsrernt oder denr Außen'lvirtschafts- und Ausländerrecht.
nirse Frsrl-.einilr,ng lefechiigt insbeso"de'e nicht zum Beginn odef zur Anderung oder Erweiterung oder
'/e rl.iltli-1i erines ievrerbebeiriebes. wenr dafür eine Erlaubnis oder eine Eintragung in die Handwerksrolle
:-..!\ircnry'i_1 isi. Zu'^.,rdei-r':nClungen gege n eine Anzeige- oder Erlaubnispflicht oder eine Pflicht zur Eintragung in die
!"i:lrt*i.*:rk:+cfia#*rter mi€elCbuße: irrir:sr,nrrntenfäilen (vgl. $ 148 GewO) auch mit Geldstrafe ocier
;.::ih:'i:slr;:fe re.hnisi vrerden. Die Forlsetzur:g eines ohne eine etwa er-forderliche Erlaubnis oder eine
Ei'traliLir.rg in iie Handwerksrolle hegonnenen Beiriebes kann verhindert werden (S 15 Abs. 2 GewO, 5 16 HwO).
i:r:: Vilechsel de3 Betiiebsinhabers (2.8. ourch Kauf, Pacht, Erbfolge, Anderung der Rechtsform) einschließlich des
Ein- ccie;r,rrustriitr geschäftsführencier Gesellschafter bei Personengesellschaften (OHG, KG, GbR), ein Wechsel
'ir:. Reir:ebstätigke;: f: ß. I..Jnrwandlu'ng eines Großhandels in einen Einzelhande!), eine Ausdehnung der Tätigkeit
ir, 'i Wfift1i1 crJer l-e istLr:gen. die bei 3et;-ieben der angemeldeten Art nicht geschäftsüblich sind (2.8. EMeiterung
:ir.:es: Grrßf,;rrCi!-s url. einen Einzelirantlei). eine Verlegung des Betriebs oder die Aufgabe des Betriebes ist erneut
,rlch,li'r ,1 Gewü an::r.rzcrgen
'jl..ivi.l'":cr.fcibenrie. clje e ine offene Verkaufssielle. eine Gaststätte odef eine sonstige jedermann zugängliche
i3ltfietristäite eire Scielhalie oder ein ähniiches Unternehmen betreiben oder Automaten außerhalb ihrer
i'ictfiehsi,:Lrme riifsiellen haben ihren Namen und/oder ihre Firma und {ür'das stehende Gewerbe auch ihre
rrlcr'','ii ::,r {.iei'i1.:'fj;:nsi'rte oder a'n Ei'rqang Ces Betriebes bzw. an Autornaten anzubringen.

',r1:r,i1ri;r+-9iir4;rr;r:. fi,; rii6: kelne Fiinra i.r" Hancieisregistereingetragen tst. müssen nach S 15 bAbS. 1 GeWO im

'iilriii'ii:.ircn 
j'€:iii; -,.s,rl3i:ltchen Vei-ke irr ihren Namen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen

' 1.;v13,1rj.11.
'iei i:citits geQri;ldei:i-:. :.ber noch nrcht irri Handelsregister eingetfagenen jui-i$tischen Personen gilt die
'ierr',,':r:rn:nri'e il,i;i:J b,i: zu rhrer Reqistrreintragung nur als Gewerbeanzeige fLir die in dem Gesellschaftsvertrag
".-i,:r ii irr,r'liiilirr,: ::-ri]ijgebenel Gr.ilriiei": iür die juristische Person gilt die Gewerbeanmeldung ersi dann, wenn
l,i: ri.rl;rbr \./or:r:.:scite anqtegebenen Behörde ein Auszug über die Registereintragung vorgelegi wird, deren Inhalt
. r ;r.'; ü t,r, i.:i._l i:r l,'e Jt r., il e : Gewerbea nze ige überei n stlmmt.

t i'sierii:: n1it.?::Lis!rri'me der E{]1EWR - Alsländer, die in eigener Person im Inland eine gewerbiiche Tätigkeit

"risrjirr,i 'rcllei lreiJl;rlen ein€r Arife nih:tlisgenehmigung der dafür zustänciigen Ausländerbehörde, nach der ihnen
fri: .'.. :ir bi.lirq rtc:,, b.1t3if:1Cen ll:i.,erles ausländerreChtliCh geStattet iSt

Ge büh renfestseU:Lrr'r l
Die IJurchfühtung r'.1:., (.lr:r',-::bnanz*r?e.r'redahrens ist gebiihrenpflichiig. Für die Ger,verbeanmeldung einschließlich der umseitigen
Besläii3un! rlecir $ '; iir,:r 'i C.,.,/'r') r,,:,rd :eräß Tari{stelle ll001 rJer Anlage (Gebührenverzeichnis) zr-rr Verwaltungsgebührenordnung
eine Venr,ialiLingsge'",iritr rq.:rir,e ::li::t it ;li)l:a VOn

26,00 €
Rechisbehelfsbeleh', -i:
Gegen ciiese Gebtih:r r+,.:"r',. ..t.';*,q ;31, ie r tAricler'sprucir zLrlässig. cier Widerspruch ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der
Gebitnienfestseizur^,i: itrr ; j,;,': ß;.:.1i,i .:rrri rirruleger... d;r l:ie ;,imseitige Gewerbeanzeige bestätigt hat. DerWiderspruch ist schriftlich
ode l ztg Niederscnr''1r r:r'r.1 ,1,r11;:'1 : rt:i .rrii'l egt der Geirilhronpflicht nach $ 11 GKG.
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